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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackungshülse
zum Transport und/oder zur Lagerung von festen Wert-
stoffen, die sich unter Temperatureinwirkung verformen
können.
[0002] Häufig müssen Wertstoffe, die zwar bei Nor-
maltemperatur, in Bereich von etwa 20 bis 25°C, fest
sind, die sich jedoch unter Temperatureinwirkung verfor-
men können so gelagert und/oder transportiert werden,
dass ihre Formstabilität gewährleistet ist. Hierfür werden
häufig Verpackungshülsen verwendet, die, insbesonde-
re bei größeren Gebinden, hohe Kräfte auffangen müs-
sen, ohne sich hierbei zu verformen.
[0003] In der Praxis haben sich hierfür Verpackungs-
hülsen mit Böden aus spritzgegossenen Kunststoffen,
insbesondere aus Polyethylen oder Polypropylen, be-
währt. Die mit dem Boden verbundene Seitenwand, der
Korpus der Verpackungshülse, der geringen oder keinen
Belastungen ausgesetzt ist, kann aus Kostengründen
aus einem Papierwerkstoff, insbesondere aus Karton,
gebildet sein.
[0004] Es sind auch Verpackungshülsen bekannt, die
einheitlich aus einem Papierwerkstoff gebildet sind.
[0005] Container mit einem Boden aus Wellpappe sind
beispielsweise in US 4,190,189 oder US 2,246,426 be-
schrieben.
[0006] Die US-A 2004/0112949 beschreibt einen ther-
moisolierenden doppelwandigen Trinkbecher, der zwi-
schen der inneren und der äußeren Wand durch eine
besondere geometrische Ausgestaltung thermisch iso-
lierende Luftkissen aufweist.
[0007] Nachteilig an den bekannten Verpackungshül-
sen ist, dass sie häufig nicht ausreichend formstabil sind,
um die Kräfte aufzufangen, die bei der thermischen Ver-
formung von festen Wertstoffen auftreten können, die in
der Verpackungshülse transportiert werden. Wenn sich
die ursprüngliche Form des Wertstoffes jedoch verän-
dert, können in nachfolgenden Verarbeitungsprozessen
Probleme auftreten. Beispielsweise werden Polyu-
rethanschmelzkleber häufig in Form von zylindrischen
Blöcken, so genannten Kerzen, oft mit einem Gewicht
im Bereich von 2 bis 20 kg verpackt und transportiert.
Für den weiteren Einsatz müssen die Kerzen in vorhan-
dene Aufschmelzanlagen passen, wobei in den Auf-
schmelzanlagen insbesondere ein in der Regel ebener
Stempel aufgedrückt wird. Für die problemlose Verarbei-
tung der Polyurethan-Schmelzkleber-Kerzen in den Auf-
schmelzanlagen und das Aufdrücken des Stempels ist
es insbesondere erforderlich, dass die Kerzen einen ebe-
nen Boden aufweisen.
[0008] Es war daher Aufgabe der Erfindung, eine Ver-
packungshülse für den Transport und/oder die Lagerung
von festen Wertstoffen zur Verfügung zu stellen, die sich
unter Temperatureinwirkung verformen können, die aus-
reichend formstabil ist, um die hierbei auftretenden Kräfte
aufzufangen und eine Verformung des festen Wertstof-
fes zu verhindern.

[0009] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Verpak-
kungshülse zum Transport und/oder zur Lagerung von
festen Wertstoffen, die sich unter Temperatureinwirkung
verformen können, umfassend einen Boden und einen
mit dem Boden verbundenen Korpus aus gewickeltem
Karton, die dadurch gekennzeichnet ist, dass der Boden
aus einer Wabenplatte mit polygonalen Waben gebildet
ist.
[0010] Wabenplatten sind Leichtbauteile, die aufgrund
ihrer Stegbauweise mit oder ohne beidseitig sandwich-
artig abschließenden Vollmaterialplatten einen hohen
Anteil an Hohlräumen aufweisen und die ausgezeichnete
mechanische Eigenschaften, insbesondere hohe Stabi-
lität, Festigkeit und Dämpfung bei geringem Eigenge-
wicht verbinden.
[0011] Die Geometrie der Waben ist allgemein poly-
gonal ausgebildet, bevorzugt hexagonal, in der Art von
Bienenwaben.
[0012] Für den Boden der erfindungsgemäßen Ver-
packungshülse kann als Werkstoff für die Wabenplatte
beispielsweise ein Kunststoff gewählt werden, insbeson-
dere Polypropylen.
[0013] Der Korpus der Verpackungshülse ist ein ge-
wickelter Karton.
[0014] Es ist bevorzugt, den Boden aus einer Papier-
wabenplatte herzustellen. Dies ist insbesondere vorteil-
haft, weil auch der Korpus der Verpackungshülse aus
einem gleichartigen Werkstoff, und zwar aus einem Pa-
pierwerkstoff gebildet ist, da die Verpackungshülse in
diesem Fall durch Einstoffrecycling wieder verwertbar ist.
[0015] Die Dicke der Wabenplatte für den Boden der
Verpackungshülse wird, je nach Gebindegröße und -ge-
wicht entsprechend gewählt, bevorzugt im Bereich von
10 bis 25 mm.
[0016] Boden und Korpus der Verpackungshülse kön-
nen in jeder bekannten Weise, insbesondere durch Tak-
kern, Kleben, Verklemmen oder durch Nut und Feder
verbunden sein.
[0017] Papierwabenplatten werden beispielsweise
von der SWAP GmbH, Frankenberg, als Fixboard®-Pro-
dukte der Melecky a.s. oder als BeeBoard®-Produkte
der Besin International n. v. hergestellt.
[0018] Die Geometrie der Verpackungshülse ist bevor-
zugt zylindrisch, insbesondere kreiszylindrisch. Beispiel-
hafte Abmessungen des Korpus sind ein Innendurch-
messer von 282 mm, ein Außendurchmesser von 288
mm und eine Gesamthöhe von 350 mm. Der Boden ist
beispielhaft als kreisförmige Scheibe mit einem Durch-
messer von 282 mm und einer Höhe von 15 mm ausge-
bildet.
[0019] Besonders vorteilhaft wird für den Boden eine
Wabenplatte mit einer Druckfestigkeit von 40 t/m2 sowie
einer Knickfestigkeit von 40 t/m2 gewählt.
[0020] Die erfindungsgemäße Verpackungshülse eig-
net sich insbesondere zum Transport von Polyurethan-
Zusammensetzungen, die bei Raumtemperatur, von et-
wa 20 bis 25°C fest sind, sich jedoch unter Temperatur-
einwirkung verformen können. Insbesondere kann es
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sich dabei um Einkomponenten-Schmelzkleber, so ge-
nannte PUR-hot melts, beispielsweise vom Typ Kleibe-
rit® PUR-SK, Jowatherm-Reaktant® PUR hot melt ad-
hesive, Henkel Purmelt® oder Fuller Ipatherm®, han-
deln.
[0021] Im Herstellungsprozess dieser Schmelzkleber
fällt das Produkt in flüssiger Form, häufig bei einer Tem-
peratur zwischen etwa 120 und 150°C an und wird zu-
nächst in einen Aluminium-Verbundbeutel eingefüllt. Der
mit dem Schmelzkleber gefüllte Aluminium-Verbundbeu-
tel kühlt innerhalb von etwa 12 bis 24 h in der Verpak-
kungshülse ab und verfestigt sich dabei zu einem zylin-
drischen Block, der Kerze. Die hohe Formstabilität der
Verpackungshülse gewährleistet, dass sich die Form der
Kerze auch beim Transport unter extremen Klimabedin-
gungen nicht verändert.

Patentansprüche

1. Verpackungshülse zum Transport und/oder zur La-
gerung von festen Wertstoffen, die sich unter Tem-
peratureinwirkung verformen können, umfassend
einen Boden und einen mit dem Boden verbundenen
Korpus aus gewickeltem Karton, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Boden aus einer Wabenplatte
mit polygonalen Waben gebildet ist.

2. Verpackungshülse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Geometrie der Waben he-
xagonal ist.

3. Verpackungshülse nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wabenplatte aus
einem Papierwerkstoff gebildet ist.

4. Verpackungshülse nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Dicke der
Wabenplatte zwischen 10 und 25 mm, besonders
bevorzugt 15 mm, beträgt.

5. Verpackungshülse nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Boden und
der Korpus durch Tackern, Kleben, Verklemmen
oder durch Nut- und Feder verbunden sind.

6. Verpackungshülse nach einem der Ansprüche 1 bis
5, gekennzeichnet durch eine zylindrische, insbe-
sondere kreiszylindrische Geometrie.

7. Verwendung einer Verpackungshülse nach einem
der Ansprüche 1 bis 6 zum Transport und/oder zur
Lagerung von Polyurethanzusammensetzungen,
insbesondere von Polyurethan-Schmelzklebern.

Claims

1. Packaging sleeve for the transport and/or storage of
solid valuable substances which may experience de-
formation under the action of temperature, compris-
ing a bottom and a body connected to the bottom
and consisting of wound cardboard, characterized
in that the bottom is formed from a honeycomb plate
with polygonal honeycombs.

2. Packaging sleeve according to Claim 1, character-
ized in that the geometry of the honeycombs is hex-
agonal.

3. Packaging sleeve according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the honeycomb plate is formed
from a paper material.

4. Packaging sleeve according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the thickness of the honey-
comb plate amounts to between 10 and 25 mm, par-
ticularly preferably to 15 mm.

5. Packaging sleeve according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the bottom and the body are
connected by tacking, gluing, pinching or tongue-
and-groove.

6. Packaging sleeve according to one of Claims 1 to 5,
characterized by a cylindrical, in particular circular-
cylindrical geometry.

7. Use of a packaging sleeve according to one of
Claims 1 to 6 for the transport and/or storage of poly-
urethane compositions, in particular of polyurethane
hot-melt adhesives.

Revendications

1. Étui d’emballage en vue du transport et/ou du stoc-
kage de substances solides, qui peuvent se défor-
mer sous l’effet de la température, comprenant une
base et un corps relié à la base, fait de carton en-
roulé, caractérisé en ce que la base est formée
d’une plaque à alvéoles ayant des alvéoles de forme
polygonale.

2. Étui d’emballage selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que la géométrie des alvéoles est hexa-
gonale.

3. Étui d’emballage selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que la plaque à alvéoles est formée
à partir d’un matériau de papier.

4. Étui d’emballage selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que l’épaisseur
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de la plaque à alvéoles est comprise entre 10 et 25
mm, en particulier de préférence est de 15 mm.

5. Étui d’emballage selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que la base et le
corps sont reliés par agrafage, collage, coinçage ou
effet rainure et ressort.

6. Étui d’emballage selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 5, caractérisé par une géométrie cy-
lindrique, en particulier cylindrique circulaire.

7. Utilisation d’un étui d’emballage selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 6 en vue du transport
et/ou du stockage de compositions de polyuréthan-
ne, en particulier d’adhésifs thermofusibles de poly-
uréthanne.
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